
Hintergründe & Projektstandort
Indien ist mit einer Gesamtbevölkerung von 1,38 Mil-
liarden und einem jährlichen Bevölkerungswachstum 
von etwa 15 Millionen eines der meistbevölkerten Län-
der weltweit und geprägt durch extreme Armut. Etwa 
60% der Bevölkerung lebt von weniger als 2 USD am 
Tag, wodurch Indien auch hinsichtlich der Sozialindi-
katoren oftmals schlechter abschneidet als seine är-
meren Nachbarn. Der Bundesstaat Tamil Nadu liegt im 
Süden des indischen Subkontinents und ist einer der 
windreichsten Regionen Indiens. Mit ihrer wachsen-
den Bevölkerung und Wirtschaft ist die Region drin-
gend auf Energielösungen jenseits der umwelt- und  
klimaschädlichen Kohle angewiesen.

Projektziele
Ziel des Projekts TASMA V2 ist es, einen Beitrag zur Um-
stellung der Energieversorgung auf Erneuerbare Ener-
gien zu leisten. Die Stromerzeugung der Region soll 
so von fossilen Brennstoffen auf ein nachhaltiges, um-
welt- und klimaschonendes Energieversorgungsmodell 
umgestellt werden. Im Rahmen dieses Vorhabens wird 
der jeweils effizienteste erneuerbare Energieträger ver-
wendet, in diesem Falle ist das die Windkraft.

Einsparung pro Jahr:	 417.392 t CO2e
Standard:	 ÖkoPLUS/ Verified Carbon Standard
Projektbeginn: 	 2010
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Nachhaltige Aspekte

Über das Projekt werden zahlreiche infrastrukturelle Maßnahmen 
gefördert. Dazu gehören Neubauten und Verbesserungen von 
Straßen und Entwässerungsgräben, Wartung und Instandhaltung 
von Straßenbeleuchtung und der Bau bzw. die Nachbesserung von 
sanitären Anlagen in Schulen. 

Lokale Gemeinschaften werden beim Bau dezentraler Trinkwasser­
quellen und bei der Sanitär- und Gesundheitsversorgung unter-
stützt. Zudem fördern die Projektträger die Schaffung und den 
Ausbau der Altenbetreuung. So werden Familien mit kleinen Woh-
nungen und knappen finanziellen Mitteln entlastet.

Es werden Kurse zum Thema Bildung für nachhaltige Entwicklung 
vom Projektbetreiber in den lokalen Schulen angeboten. Hier 
lernen Kinder u.a. den sorgsamen Umgang mit Wasser und Energie. 
Dieses Wissen gelangt so durch die Kinder auch in die Familien, 
wodurch langfristig die lokale Wirtschaft profitiert.

Durch den Ersatz von Kohlestrom wird die Luftqualität vor Ort 
verbessert, außerdem hat es positive Auswirkungen auf das globa-
le Klima. Weniger Schadstoffe wie Schwefeldioxide, Nitrogenoxide 
und Feinstaub belasten Atemluft und Umwelt. Wiederaufforstungs­
projekte zur Erhaltung der Artenvielfalt werden unterstützt.

Diese Angaben zum VERs-Projekt, sind Angaben des Projektbetreibers, der Registratur und der Vorlieferanten, die der Verkäufer als Information für den Käufer weitergibt. Der Verkäufer übernimmt keine Gewähr 
für die Vollständigkeit und Richtigkeit dieser Angaben. Die Einhaltung der Qualitätsvorgaben des Standards, unter dem das Projekt registriert ist, und die Ordnungsmäßigkeit der Ausstellung der VERs werden vom 
jeweiligen Betreiber des Standards überwacht. Der Verkäufer übernimmt hierfür keine Gewähr. Die Rechte für die verwendeten Fotos liegen beim jeweiligen Projektträger und dürfen nicht ohne dessen Einwilligung 
verwendet werden.

Die Vereinten Nationen haben 2015 den Weltzukunfts-
vertrag mit den Zielen für nachhaltige Entwicklung (UN 
Sustainable Development Goals) beschlossen, diese sol-
len global implementiert werden, hierzulande z.B. in Form 

der Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie. Dieses Projekt 
hilft durch seine Aktivitäten dabei, neben dem 13. Ziel: 
Klimaschutz und dem 7. Ziel: saubere und bezahlbare 
Energie, die folgenden nachhaltigen Ziele zu erreichen:



Das Projekt umfasst 396 verschiedene Windanlagen, 
die in ländlichen und windreichen Regionen des südin-
dischen Bundesstaats Tamil Nadu liegen und die unter 
anderem lokale Produktionsstätten mit Energie ver-
sorgen. Die gesamte installierte Kapazität der Anlagen  
beläuft sich auf etwa 236,05 MW. Durch den Verzicht 
auf fossile Energieträger spart das Windprojekt im 

Durchschnitt etwa 417.392 Tonnen CO2-Äquivalent 
jährlich ein. Die Versorgung ländlicher Haushalte mit 
Strom verringert außerdem die Abhängigkeit von Feu-
erholz, das führt zu weniger Abholzung und bekämpft 
so Bodenerosion und Versteppung. Zudem wird die 
Luftqualität innerhalb der Häuser verbessert und Atem-
wegserkrankungen vorgebeugt.

ÖkoPLUS- Klimaschutzprojekte garantieren die Förde-
rung nachhaltiger Entwicklung im Sinne der nachhaltigen 
Entwicklungsziele der Vereinigten Nationen. Dafür wer-
den die Projekte anhand weltweit anerkannter Indizes 
(Environmental Performance Index & Human Develop-
ment Index) ausgewertet und Projektmaßnahmen für 
Bildung, medizinische Versorgung, Infrastruktur, Kinder- 
und Kulturförderung analysiert. Wichtig hierbei sind öko-
dynamische Entwicklungschancen, hohes CO2-Einspar
potential und tatsächliche nachhaltige Wirkung. Anhand 
des Kriterienkatalogs 1.1 wird dies jährlich vom TÜV 

Rheinland geprüft. Dieses Projekt hat sich durch folgende  
Eigenschaften für ÖkoPLUS qualifiziert:

ÖkoPLUS-Projekt

Stand: 17.09.2021

Nachhaltigkeitsmaßnahmen:	  	 4/4 Punkte
Environmental Performance Index:	  	 5/5 Punkte
Human Development Index:	  	 3/4 Punkte
CO2 Einsparpotential:	  	 3/4 Punkte

Gesamt	   15/17 Punkte

Projektdetails


